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Hunderte  Vertreter  deutscher  Großkonzerne  haben  in
Bundesministerien eigene Schreibtische bezogen. Bezahlt werden
sie von den Unternehmen. Sie arbeiten an Gesetzen mit und sind
politisch  immer  am  Ball.  Die  Unabhängigkeit  staatlicher
Entscheidungen  ist  in  Gefahr  –  und  damit  die  Demokratie
selbst.  Die  Recherchen  der  Autoren  veranlassten  den
Bundesrechnungshof,  ihre  Prüfer  erstmals  in  alle
Bundesministerien  zu  schicken.

Obwohl bereits einige Jahre alt, ist „Der gekaufte Staat“
leider noch immer hochaktuell.
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